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Großes Hauptquartier , 15. Juni . (Amtlich.)
Weglichrr Kriegsschauplatz . Die Franzosen holten sich gestern
nne neue Niederlage . Trotz der am 13. Juni erlittenen schweren
Verluste setzten sie ihre Durchbruchsversuche auf der Front Lievin-
Arras mit großer Zähigkeit fort . Die mit einem ungeheuren
Munüronsaufwand vorbereiteten und in dichten Wellen vorqe-
tragenen französischen Angriffe brachen abermals in dem Feuer
unserer braven Truppen mit den schwersten Verlusten für den
Femd ausnahmslos zusammen. Nordivestlich von Moullin - Sous-
Tousvents (nordwestlich von Soissons ) gelang es uns nicht die
-m 6 . Jum verlorenen Grabenstücke wieder ;u nehmen.
- . 2«  der Champagne nördlich von Perthes und Le Mesnil
übt der Kampf stellenweise wieder auf, ohne daß der Feind einen
Borte, ! zu erringen vermochte.
nf, 5 m ® on,**a9 njl„tr^e &te Kirche in Lassinghe südwestlich von
ächtende wahrend des bürgerlichen Gottesdienstes von feindlicher Ar¬
tillerie beschossen. Mehrere belgische Zivilpersonen wurden verletzt.

Heute ist d,e offene Stadt Karlsruhe , die in keiner Beziehung
zum Kriegsschauplatz steht und nicht die geringste Befestigung
aufweist von einem feindlichen Flugzeuggeschwader mit Bomben
beworfen worden . Soweit bis jetzt bekannt, fielen 11 tote und
8 verwundete Bürger dem Ueberfall zum Opfer . Militärischer
Schaden konnte natürlich nicht angerichtet werden. Von einem
unserer Kampfflugzeuge wurde ein Flugzeug aus dem feindlichen

■ Geschwader herausgeholt. Die Insassen sind tot. Ein anderes

f stmdliches Flugzeug wurde bei Schirmeck zum landen gezwungen.
Geftlicher Kriegsschauplatz. Westlich Schawle stürmten

me Truppen das Dorf Dauksza und wiesen danach mehrere
rU 'Wi « Regimentern ausgeführte Gegenangriffe ab.

- »L 4 « ffiztere . 1000 Wau » wurden gefangen genommen . Unsere
WAR m" genommenen Stellungen , südlich und östlich der Straße

wurden gestern wiederholt von starken
W , semdlichen Kräften vergeblich angegriffen . Wir stießen auf der

Wont Licovo -Kalwaria vor , drangen in die russischen Linien
em und eroberten die vordersten Gräben . Auch am Orzyc ge-
L ^ -̂ unseren angreifenden Truppen das Dorf Jednorozec
HW von Chorzell ), die Czerwona Gora und die Brücke
Mich davon im Sturm zu nehmen . Bisher an dieser Stelle
H ? S-fa « »ene Russ-u. Feindliche Angriffe gegen unsere
Einbruchstelle nördlich von Bolimow scheiterten.

" " Elnom 1<f äb5 ', iV,,fc5 Kriegsschauplatz . Dem in der Schlacht
n QflhlUi * ' ’t Un^ ^ um  ^ et  Rrmee des Generalobersten von

Um »geschlagenen  Gegner ist es nicht gelungen in seinen
Mckwartigen gut vorbereiteten Stellungen , nordwestlich von

. Ilg «ibaeiK °row Fuß zu fassen Der Feind wurde geworfen wo er sich
o. •8. Amt (ins. e', dbute mehrt sich. Durch die scharfe Verfolgung
Vesterwald) 7 ° °uch die russischen Truppen südlich der Straße Przemysl-
t7t wied« tr m 9 b .um Ruckzug gezwungen. Truppen des Generals von
tzt wi - ^ Marwitz nahmen gestern Moscizka Der rechte Flügel der
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mrftrü öf ac * gezrern öte Hohen
tlackeD' von Mariam̂ ol^ Kavallerie erreichte die Gegend südlichit, Kn® ?
toll ) Hauptquartier , 16. Juni . (Amtlich .)
ll.at ' ü !''S *• * « •W *4- Wiede- einmal, aeranlaSt du?ch

Lgzt j^ Cn. Rrederlagen , griffen die Franzosen und Engländer
" ^ an vielen S ellen der Westfront mit starken Kräften an.M Engländern gelang es bet Avern unsere Stell .m»

. „hi » Pen re., r » ! -ff'^i' iivni Mil starten « rasten an.
F » Eiglandern gelang esi bet Ypern unsere Stellung nördlich

(scb *1 d/rt „ lches r™  A ^ ewaarde etwas zurück zu drängen . Es wird
mevt . H gekämpft . Dagegen sind 2 Angriffe von 4 englischen

¥ C rt ' S ^ Straße Estoires -La Bassee und dem
töpfere» vollkommen zusammen gebrochen. Unsere
S f Regimenter und dort eingetroffene Teile
l°s ab den Ansturm nach erbitterten Nahkämpfen rest-

xb $ atte  Ä nJere 58erIû e' er ließ mehrere Ma-
^ °ugewehre und einen Minenwerfer m unserer Hand.

i ?nl t(nbcn « Ate ^k ^ ungen der mit größter Zähigkeit sich behaup-
Nlk C ÄS ? derLorettohöhewagte sich der Feind nach
Ml I ^ Niederlage vom 13. und 14. Juni nicht wieder heran.SS ™mW

tpreis
Vttts»̂

7  . 7 ,. ; ' "«.vwswen» tji oer Jtampr
i«n SRortfir*̂ ch den Vogesen zwischen
Hoch „f *?:.l*  crr̂ fvnd  Lauch scheiterten. Dort wird nur"ichu.Tv,  uno Pauch scheiterten. Dort wird nur
*̂ 9.« iS ? S"find die Angriffe schon fetz, -WAL.
«i, dkm'ŝ ^ ^ ^ . g. schauptatz . Russische Angriffe gegen

^ri Un9fn  a? m Daw .na -Abschnitt, südöstlich von
«Utbe? ^ 1, ostl ' ch von Augustow und nördlich von Bolimow
«Xfcic, 0 “J* enje&rt .Unsere Vorstöße auf der Front Lipowo -Kal-

Tun m eclter  doden . Mehrere Ortschaften wurden ge¬
rn, S040 Gefangene und 3 Maschinengewehre erbeutet

Sud - Nttchev Krirgsschauplatz . Nördlich der oberen
rr ;J c bte  Truppen des Generaloberstenv. Woyrsch

misstsche Angriffe gegen Stellungen ab, die wir am 14. Juni den
Russen entrissen haben. Die geschlagenen russischen Armeen ver¬
suchten gestern auf der ganzen Front zwischen dem San nördlich
von Sremeawa und den Dnjestrsümpfen östlich von Sambor die
Verfolgung der verbündeten Armeen zum Stehen zu bringen.
Am Abend waren sie überall aus ihren Stellungen bei Gieplico
nördlich von Sienieawa, südwestlich Lubascow-Cawadowko.Ab-
schnitt, südwestlich Niemipow, westlich Jaworow, westlich Sudowa-
Wisznia nach hartem Kampf geworfen. Es wird verfolgt. Die
.wlVn «™ n£ aI° berften®- Mackensen hat seit dem 12. Juni
uver 40000 Gefangene gemacht und 90 Maschinenae-

den Dnjestrsümpfen und Zurawno
haben die Russen etwas Raum gewonnen. Die Gesamtlaqe istdort unverändert.
tu Sanptqnarttev . 17. Juni . (Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz . Nördlich des Teiches von Belle-
warden wurden die vorgestern verlorenen Grabenstücke qrößten-
terls I^ vuckerobert. Die Engländer und Franzosen setzten gestern
ihre ^ urchbruchsversuche fort . Nördlich des Kanals bei La
Bassee wurden die Engländer von Westfalen und Sachsen im
Handgemenge überwältigt und zum schleunigen Rückzug in ihre
s ^ llungen gezwungen Gegen die Front von Lioien -ArraS
richteten die Franzosen vorgestern neue Angriffe . An der Lo-

^rnen "n völlig zerstörter Graben überlassen.
Südlich Souchez gelang es ihnen in unserer vordersten Stellung
m einer Brette von 600 Meter Fuß zu fassen. Dort wird noch
gekämpft. An allen anderen Stellen wurden sie blutig abge-
rü * - Die unter großem Munitionseinsatz und ohne Rück-
ftcht auf die schwersten Verluste geführten Angriffe haben wieder-
um mit der Niederlage der Franzosen und Engländer geendet.
Die für uns siegreichen Kämpfe legten erneut Zeugnis ab , von
der glanzenden Tapferkeit und unerschütterlichen Ausdauer unserer

ber r0let% n Mißerfolgen wiesen wir feindliche
Angriffe bei Moulm -sous-Touvents ab. Wir nahmen dort 5
Gfststere . 300 Franzofr « gefanpe « . In den Vogesen
dauerten die lebhaften Kämpfe zwischen Fecht- und Lauchtal
gestern noch an , kamen am Abend aber zum Stillstand . Abge¬
sehen von nur kleinen Geländeverluste nordwestlich von Metzeral
haben wir unsere Stellungen behauptet , 100 Gefangeae
blieben m unserer Hand . ' s 5

Gestlicher Kriegsschauplatz . Mehrere russische Angriffe
wurden âbgewiesen. Sonst keine besonderen Ereignisse

Kudostlkcher ürtea « sil,a« platz . Nördlich von Sieniawa
zwangen die Angriffe der verbündeten Truppen die Russen zur
Aufgabe ihrer Stellung und zum Rückzug auf Tarnogrvd . Die
Armee des Generalobersten v. Mackensen drängt in scharfer Ver¬
folgung dem Feinde nach. Dachnow und Lubaszow wurden 9^
sturmt . Die südliche Smolinka wurde vom Gegner gesäubert
bei Nlemirow der russische Widerstand schnell gebrochen, die Straße
Jaworow uberschrltten . Weiter südlich gingen die Russen gegen
unveränder ? ^^^ Südöstlich der Dnj estersümpfe ist die L̂äge

w , . . Oberste Heeresleitung.
16 cy„ *f lm amtlichen französischen Berichte vom

^ ba^ bte  Kathedrale von Reims mit
beschossen worden sei, ist unwahr . Unser Feuer

richtete sich vielmehr gegen die Ostkasernen sowie gegen die Bat-

Hbta «« $Z C\au, m Vm mal > au < unk » -

WB. IBertitt, 17. Juni. In der Nacht vom 15.—16.
Zum haben unsere Marinelustschiffeeinen Angriff auf die
Nordostkuste Englands ausgeführt. Ein befestigter Küsten-
ptatz wurde mü Bomben beworfen, durch die eine Reihe
rndustrieller Anlagen, darunter ein Hochofenwerk in Brand

und zum Teil zerstört wurde. Die Luftschiffe wurden
stark beschossen, besonders heftig von einer Strandbatterie.

angegriffen und zum Schweigen gebracht.
Dre Luftschiffe erlitten keinerlei Beschädigungen.

^ tz  A " k« st tint * IMaote * .
1 o ff . ' J 5 , 3unI ; ( ^ wtlich ) Rach emer Mitteilung de8
1. Lord« der Aomiralität im engl. Unterbaute vom 9. Juni ist
anfangs Juni ein deutsches Unter'eeboot von Den Engländern zuA
feinren gebiaAt unft bie gesamte Besatzung gefangen genommen
worden. Ans einer sitzt veröffentlichten Rote der britischen Re-
Merung über dre Behandlung der kriegsgefangenen Unterseeboots«
Besatzung geht hervor, daß e« sich um das deutsche Unterseeboot

&a"bteIt- Da dieses Boot von seiner letzten Unternebmnng
bisher nicht zuruckgekehrt ist, muß es als verloren betrachltt werden

Der stellv-rt. Ehef des Admiralstabs: Behnke.



Iu « « tue » auf « « glaud.
Haag . 17 . Juni . ( Nichtamtlich .) Der «Nieuwe Kotter-

damsche Courant " teilt mit : Amtlich wird gemeldet : Sin Zeppe-
linluftaogriff besuchte gestern die Nordküste Engl - nds und warf
Bomben , durch welche einige Brände entstanden , die gelöscht wur-
den . 15 Personen wurden getötet und 15 verwundet.
De « Höhepunkt krr ne » e » Uiesevsthlacht « ach nicht er¬

reicht.
Berlin , 16 . Juni . Der Berichterstatter der „ B . 3 ' meldet

aus dem österreichisch - ungarischen KriegSpresseguartter unter dem
15 . Juni : Der Durchbruch der russischen Front bet JaroSlau
leitete eine neue Rtesenschlacht ein , die sich von Sieniawa b >8
vosciska und entlang das Dnjestr bis zu dem in unserem Besitz
befindlichen Brückenkopf ZaleSzczykt und der Grenze von Beffarabien
erstreckt . Der Höhepunkt der neuen Schlacht , in der die Russen
alles , zum Teil auch neue Kräfte einsetzen , um Lemberg und Oit-
galizien zubehaupten , ist noch nicht erreicht . Die Zahl der gefangemu
Nüssen steigt täglich um Tausende . Die Verbündeten gewinnen
auf der gesamten Front Raum.

Zur Aufgabe GaNzte » » » nrch die K » sse« .
Bukarest , 15 . Juni . Die Petersburger „ Nowoze Wrem ; a

berichtet , daß die russische Regierung das Gouvernement Wolhynien
»nter militärische Oberaufsicht gestellt hat . Man schließt daraus,
daß Wolhynien als Grenzgouvernement gegen Galrzren bereits al«
gefährdet betrachtet wird.

Der Kefehi . Hember - « m jede « Drei » W  halte « .
Budapest . 17 . Juni . Der «Bester Noplo " m ^ det : Die

Geaend von Grodek gewinnt wiederholt an Bedeutung . Die deutsche»
Truppen haben hier festen Fuß gefaßt und find daran durch neue
Angriffe die Bresche , welche die verbündete « Truppen hier m die
russische Front geschlagen haben , zu erweitern . Die russischen
Transporte stad noch nicht beendigt und die Ve ^ ündete , befinden
sich neu ausgerüsteten Regimentern gegenüber . Russische Gefangene
erzählen , Großfürst Nikolai Nikokajewitsch habe Befehl gegeben.
Lemberg zu halten , auch wenn es daS Leben voa Millionen kosten

Die Deute im Gste « seit 1 . I « « t.
Mit « . 16 . Juni . ( WTB . R 'chtamtl .) Laut amtlichem

Kriegsbericht betrug die Beute in Galizien vom 1^— Io - 3 » »' 108
Offiziere , 122 300 Mann , 58 Geschütze , 187 Maschinengewehre.

Erschöpf « « - de « rufstfche « Meuschrumalerial « .
Bukarest . 16 . Juni . Die Blatter erhalten Berichte , daß

die russischen Konsuln bereit ? die 17jährigen ausmustern , um sie
»n die russische Front zu schicken . . . . „

Friedeuab - streduus - « i « Fru « kretch?
Rotterdam . 16 . Juni . Nach einem Pariser Exchange-

Telegramm veröffentlicht daS « Echo de V ° riS " Meldungen denkn
zufolge etliche politische Gruppen in Frankreich heimlich Schriften
verbreiten , worin für einen möglichst raschen A " benschluß /Stim¬
mung gemacht wird . Das genannte Pariser Blatt ist darüber ent¬
rüstet und findet , daß dies ein schändliches Manöver sei , das eine
allgemeine Entrüstung herausfordere . . „ , Ä
Ei « graste » feiudliche » Kriegsschiff durch Crplastau ge¬

sunken.
Konstantiuopel , 16 . Juni . ( Nichtamtlich .) Nach sicheren,

amtlich noch nicht bestätiglen Nachrichten ist eia großes feindliche»
Kriegsschiff am 9 . Juni zwischen der Insel Kalymnos und der
asiatischen Küste infolge einer Explosion gesunken.
Der englische Dauierkreuzer „ Cjnern Elizabeth kampf¬

unfähig.
Sofia . 16 . Juni . Der ennlische Panzerkreuz :r «Queen Elija-

betb " liegt nach einer Athener Depesche beschädigt iu der im Osten
der Insel Lemoos gelegenen Bucht . Von englischer Seite werden
alle Nachrichten über die Bewegung des Schiffe « auS Furcht vor
deutschen Unterseebooten sorgfältig geheim gehalten.

Ei « ivertvsUr « Eingestaudrri « .
Sofia . 16 . Juni . Die . Stampa " veröffentlicht über die

Kämpfe an den Dardanellen einen Aussatz ihre « Berichterstatters,
aus dem hervorgebt , daß drei englische Unterseeboote im Marmara¬
meer waren , von denen zwei untergegangen ssnd und nur eins zu-
rückkehrte . Der Berichterstatter erzählt , wie schwer es sei, sich der
Küste zu nähern , da auf zwei Kilometer Entfernung furchtbares
Feuer auS unsichtbaren , aber sicher trkffenden Küstenbatterten be-
ginne . Das türkische Geschwader und die von deutschen Offizieren ge-
führten Torpedoboote seien von einer Kühnheit , die alle Emmi-

dungs ^ af ^ ü ^ zum 14 . Mai lag die Flotte in Sedd-
Sl . Bahr . geschützt von 15 Torpedobooten . Die Scheinwerfer traten
i , Tätigkeit . Da kam iu » der Meerenge ein kleiner türkischer
Dampfer , alle Lichter an Bord brannten . Ec fuhr durch den Licht-
kreiS eiueS französischen Kriegsschiffe « . daS ihn ruhig pantere « ließ,
legte sich gerade vor den „ Goliath " und torpedierte ihn . Daraus
löschte er sofort die Lichter , entfloh in voller Fahrt und entkam.
Der «Goliath " sank mit fast seiner ganzen Besatzung . ß ' e'* r
«eit suchen die Panzerschiffe in der Nacht hinter den Inseln Schutz.
Eiue würtrmbergische Ausreichung für Eraf Zeppeli » .

Stuttgart , 16 . Juni . ( Nichtamtlich .) Der König hat.
laut «StaatSanzeigel " , dem General der Kavallerie Graf Zeppelin
die Schwerter zum Großkreuz des Ordens der Württembergischen
Krone verliehen.

ftal dem Kreise Westerburg.
Westerbur - . den 15. Juni 1915.

Der Kaiser ala Date . Der Kaiser hat verfügt, daß künftig
für die Annahme einer laudesherrlichen Pateostelle bei siebenten Söhne»
von der bisherigen Bedingung der ununterbrochenen Reihenfolge
der Söhne in derselben Ehe abzusehen , dagegen an der Daraus,
setzuna . daß alle sieben Söhne am Lebe « find , festzuhalten ist.

«lue Regeluug der Fletschpretse. Wie die «Tägl.
Rundschau " berichtet , sind die zuständigen Stellea deS Reich;
gegenwärtig mit der Frage beschäftigt , ob und tu welcher Weise
eS angezeiat erscheint , durch geeignete Maßnahmen von Reich;
wegen die Höhe der Fleischpreise zu regeln.

Die Gemiuuuntz vo « Kaubheu. Der Preußische Land-
w '.rlschaftSminister gibt folgende « bekannt : . Hat dem Eintritt einer
Fntterknappheit im bevorstehenden Herbst und Winter vorzubeugen,
sehe ich mich veranlaßt , die Besitzer privaler Waldungen auf die
Möalichkeit hinzuweiser, , die Waldbestände zu der Beschaffung weiterer
Futierstoffe heranzuziehen . Es ist bekannt , daß in Vielen G :birgs.
«egenden daS Laub der Waldbäume , namentlich von » Horn . Eiche,
Linde , Ulme . Eiche . Pappel , Weide . Akazie und Birke regelmäßi,
zur Gewinnung voa Laubheu herangezogea wird . Im übrigen ist
alle ? Baumlaub , namentlich auch da , der Roibuche zur Futtergewin.
nun « geeignet . Wenn bei der zurzeit herrscheadeu trockenen W ' t.
terung größere Mengen von Laub durch Abstreife » der Blätter vor
den Zweigen oder Abschneidea der dünneo Zweige gewonnen und
zu Heu getrocknet wird , so können dadurch beträchtliche Futter,
mengen für die bevorstehende Winterszeit angesammett werden.
Ich mache deshalb die Besitzer , in deren Nähe sich Laubwalduage,
befinden , auf diese Fuliergewtonung besonders aufmerksam und
würde eS auch für zweckmäßig halten , wenn die in Betracht koa>>
wenden G .' weindevoistcher hieraus ihr Augenmerk richten wollen.
Wegen der Ausnutzung der preußischen Slaatsforsten nach dieser
Richtung hin habe ich daS Erforderliche bereit « früher » eranlaßi.

Niederahr . 15 . Juni . Am 1 . Juni erhielt wegen beso ».
derer Tapferkeit vor dem Feinde der Gefreite V. R . Aerlach . Sab»
d?S Herren MühlenbauerS Adam Grrlach , das Eiserne Kreuz 2.
Kl . Er ist der Erste in unserer Gemeinde , der mit tem Kreuj
von Eisen ausgezeichnet wurde . _ jj
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Sammelt ausländisches Geld!
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Die lange Dauer deS Kriege « nötigt zu immer weiterer Ani
dehnuug der LiebeStätigkeit . Nicht nur während die Kämpfe tobe'
sondern auch später , auf lange Zeit hin , müssen noch uogehea
Aufwendungen gewacht werden , um die Schäden , die der Kr «!
verursacht , zu heilen . Auch zur Pflege und Versorgung

der verwundete « »ud rrkruultt «« Krieger
Diesem Zwecke voobedarf daS Rote Kreuz noch großer Mittel

nebmlich gilt unsere Sammlung . \
Jeder , der von einer Auslandsreise Geld oder Postwertzeich»

witgebracht hat oder sonst in den Besitz solcher Gegenstände 8*
kommen ist . stelle sie uns zur Verfügung . Zu großen Mengt « ■
vereinigt , haben sie bedeutenden Wert.

Wer umlauffähige ausländische Geldstücke ( auch Papiergeld ) c
oder gültige Postwertzeichen im Betrage vou wenigstens 25 Man >rot t
emsendet , erhält als Ehrenpreis die von dem bekannten Tiedierdeg
hildhauer Professor Gaul eutworsene Erinnerungsmünze , die a>» ■Su?
Eisen unter Verwendung von Geschoßmetall hergesülll ist . S3erci«t( laHtm
Schulen , Stammtische und und jeder einzelne werden herzlich fl1’ 'in 1.
beten , sich der Sammeltätigkeit zu widmen . «kann

GdeimedaUe werden auch in uugemünzter Form danke » loffer

eutgegengeuommen . . ^ sl
Geutrai -Komitee 2) fj

des Preußische « Kandesvereina vom Kate « Krenk fr
Der Boisitzcnbe . von Plnel . T

Tie gesammelten Gegenstände liefere man ein ( entweder p" «zger
söulich oder durch Boten oder durch die Post ) bei der Sammelstew »
Kreisansschnfivüro Westerbur,

Be , Gewähiung deS Ehrenpreises werden umlauffah
Münzen und Postwertzeichen zum durchschnittlichen FriedcnSkmI'
ungemüozteS Edelmetall und nicht umlauffähige Gold - und © ilD«’
münzen zum Metallwert angerechnet.

Auszug aus de« Berlustliste « .
Ka « ou »ehr -I » fanterie -Rrgt « »rat Mo . 87,

Landsturmmann Johann Weimar . Heilberscheid , gefalle « .
Landsturmmann Johanne - Reuscher , Rennerod , leicht verwund«
Landsturmmann W ' lly Karl Schmidt , Winnen , leicht verwund»
Landfturmmann Peter Leitzbach . GörgeShausen , leicht verwund»
Ersatzreservist Otto Karl Betz , Gemünden . schwer verwundet.
Musketier Paul Neuer , Grotzbolbach , schwer verwundet . »
Rudolf Menge «, Wengenroth Gard . Kürassier Rgt . Gefangenst
Wehrm . Ehrist . Wirlh . Ruppach , 7 . Munit . Kol . blSher sch. okl

[f  Feld Lazarech 4 des III . Bahr . « rmee -Ko^
Pionier Josef Stahl , Girkenroth Pon . Bali . Nr . 16 l . v . u

Nikolaus Braun . Weidenhahn Pion . Batl . Ro . 21 " 7-,.
(vermißt , nach privater Mitteilung in Gefangenst'
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